
 
 

 
 

 

 

 
 

 

Nachruf 

  
 Am 11. November 2007 verstarb  

 

                        Herr Hans Reichel 
  
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

    Willi Müller 
    1. Bürgermeister 

Hans Reichel übernahm bereits 1956 im Alter von 36 Jahren mit der 
Wahl in den Gemeinderat von Obertrubach kommunale Verantwortung. 
In der Zeit von 1966 bis 1972 war ihm das Amt des 2. Bürgermeisters 
übertragen. Die Bürgerschaft Obertrubachs schenkte ihm 1972 mit der 
Wahl zum 1. Bürgermeister das Vertrauen. 1982 schied Hans Reichel 
nach rund 26 Jahren ehrenamtlicher Tätigkeit im Obertrubacher Rats-
gremium und an der Spitze der Gemeinde Obertrubach aus. 

Über die Belange der Gemeinde vor Ort nahm sich Hans Reichel auch den über die Gemeinde-
grenzen hinausgehenden Aufgaben als Verbandsrat in verschiedenen Zweckverbänden an. Während 
der kurzen Episode der Zugehörigkeit der Gemeinde Obertrubach zur Verwaltungsgemeinschaft 
Egloffstein fungierte er von Mai 1978 bis Dezember 1979 als deren Vorsitzender. 

 

Mit Herrn Hans Reichel verliert die Gemeinde Obertrubach eine herausragende Persönlichkeit, die 
sich über viele Jahrzehnte hinweg Verdienste um die Kommune, um die Bürgerschaft und um das 
Vereinswesen erworben hat. Sein Engagement, sein Einsatz für das Gemeinwesen waren beispiel-
haft. 
 

Die Bevölkerung und auch die politische Gemeinde Obertrubach werden dem Verstorbenen ein eh-
rendes Gedenken bewahren. 

 
 

Ausgabe Nr. 12/2007 vom 06.12.2007 
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1. Sprechstunden im Rathaus 
 
V d K 

Dienstag, 11.12.2007, 11.00 - 12.00 Uhr 

Sprechzeiten des Bürgermeisters 

Jeden Donnerstag ab 17.00 Uhr. 

* * * * * * * * * 
 
2. Bekanntmachungen zur Kommunalwahl am 

02. März 2008 
 

Im Zusammenhang mit den am 02. März 2008 stattfindenden 
Kommunalwahlen sind durch die Gemeinde bzw. den Ge-
meindewahlleiter verschiedene Bekanntmachungen zu veröf-
fentlichen. Diese Bekanntmachungen werden jeweils an den 
Gemeindetafeln angeschlagen. Eine Veröffentlichung im Mit-
teilungsblatt erfolgt nicht. 

Die erste Bekanntmachung betrifft Einzelheiten zur Einrei-
chung von Wahlvorschlägen sowie die hierzu geltenden Fris-
ten. Sie wird am 06.12.2007 veröffentlicht. Ab diesem Zeit-
punkt ist die Einreichung von Wahlvorschlägen möglich.  

In diesem Zusammenhang weisen wir darauf hin, dass Ein-
zelheiten zur Eintragung in Unterstützungslisten für eventuelle 
neue Wahlvorschläge (auch ggf. für die Kreistagswahl) eben-
falls durch Anschlag an den Gemeindetafeln bekannt gegeben 
werden.  

* * * * * * * * * * * * 
 
3. Vollzug der Trinkwasserverordnung; 

Grenzwertüberschreitung bei Pflanzen-
schutzmitteln (PSM) in der zentralen Was-
serversorgungsanlage Untertrubach 

 

Bei der letzten Untersuchung des Trinkwassers aus der Was-
serversorgungsanlage Untertrubach am 01.10.2007 wurde für 
Atrazin im Rohwasser ein Messwert von 0,06 µg/l und für 
Desethylatrazin ein Messwert von 0,14 µg/l festgestellt. Der 
nach der Trinkwasserverordnung zulässige Grenzwert für 
beide Stoffe beträgt jeweils 0,10 µg/l. Somit liegt bei Desethy-
latrazin eine Grenzwertüberschreitung vor. Auch die im Orts-
netz Untertrubach durchgeführte PSM-Untersuchung ergab  

 

 

bei Desethylatrazin mit 0,18 µg/l eine deutliche Grenzwert-
überschreitung. 

* * * * * * * * * * * 
 
4. Bekanntmachung über die Auslegung eines 

Bebauungsplanes für das Gebiet „ Vorderer 
Kohlberg“  in Obertrubach 

 

Der Gemeinderat Obertrubach hat am 27. Juni 2007 bzw. am 
12. September 2007 beschlossen, für das Gebiet „Vorderer 
Kohlberg“ einen Bebauungsplan im Sinne des § 30 Abs. 3 
BauGB aufzustellen. Auf die Bekanntmachungen vom 5. Juli 
2007 und 4. Oktober 2007 wird verwiesen. 

Das Gebiet beinhaltet folgende Grundstücke: Flur-Nrn. 498/8, 
498/12, 513, 513/4, 516, 516/1, 516/2, 516/3, 516/4, 516/5 
und 516/6, Gemarkung Obertrubach. 

Ein Planentwurf ist vom Architekturbüro Resch + Stiefler + 
Partner, Bayreuth ausgearbeitet worden. Er wurde mit der 
Begründung in der Fassung vom 14. November 2007 vom 
Gemeinderat Obertrubach am 14. November 2007 gebilligt. 

Der Entwurf des Bebauungsplanes mit Begründung liegt in der 
Zeit vom 17. Dezember 2007 bis 18. Januar 2008 im Rathaus 
in Obertrubach, Teichstr. 5, öffentlich aus. Während der Aus-
legungsfrist können Stellungnahmen (schriftlich oder zur Nie-
derschrift) abgegeben werden. 

Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgege-
bene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den 
Bauleitplan unberücksichtigt bleiben können und ein Normen-
kontrollantrag zum Bayer. Verwaltungsgerichtshof nach § 47 
der Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig ist, soweit mit ihm 
Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragstel-
ler im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend 
gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden kön-
nen. 

Obertrubach, 19. November 2007 

gez.: Müller  

Müller, 1. Bürgermeister 

* * * * * * * * * * * * * * 
 

 

Amtliche Bekanntmachungen 

Wir gratulieren unserem Ehrenbürger Monsieur L. Abbè  

Michel Guilguè 

auf das Herzlichste zu seinem 85. Geburtstag am 17. Dezember. Wir wünschen ihm weiterhin Gesundheit, 
Glück, Zufriedenheit und Gottes Segen sowie viele weitere Lebensjahre frei von Sorgen, im Kreise lieber Men-
schen. 

Willi Müller 
1. Bürgermeister 
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5. Bekanntmachung über die Absicht, einen 
Flächennutzungsplan mit integriertem 
Landschaftsplan aufzustellen 
Beteiligung der Bürger bei der Aufstellung 
des Flächennutzungsplanes mit integrier-
tem Landschaftsplan (§ 3 Abs. 1 Bauge-
setzbuch (BauGB) 

 

Der Gemeinderat Obertrubach hat am 7. Februar 2007 be-
schlossen, für das Gebiet der Gemeinde Obertrubach einen 
Flächennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan aufzu-
stellen. Auf die Bekanntmachung vom 1. März 2007 wird ver-
wiesen. 

In der Zwischenzeit hat der Gemeinderat Obertrubach in sei-
ner Sitzung am 17. Oktober 2007 den Flächennutzungs- und 
Landschaftsplanentwurf gebilligt und beschlossen, eine vor-
gezogene Bürgerbeteiligung nach § 3 Abs. 1 BauGB durchzu-
führen. 

Die Entwurfsplanung kann in der Zeit vom 17. Dezember 2007 
bis einschließlich 11. Januar 2008 im Rathaus in Obertrubach 
während der allgemeinen Öffnungszeiten eingesehen werden. 
Auf Wunsch wird die Planung erläutert. Gleichzeitig ist Gele-
genheit zur Äußerung gegeben. 

Obertrubach, 19. November 2007  

gez.: Müller 

Müller, 1. Bürgermeister 

* * * * * * * * * * * * * * 
 

 

 

6. Berücksichtigung von Viehhaltung bei der Berechung der Abwassergebühren für die Zeit vom 
01.01. – 31.12.2007; 
hier: Meldung des durchschnittlichen Viehbestandes im Jahre 2007 

 

Gemäß § 10 Abs. 2 der geltenden Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung der Gemeinde Obertrubach wer-
den bei Viehhaltern bei der Berechnung der Abwassereinleitungsgebühren pro Stück Großvieh 12 cbm in Abzug gebracht, die zur 
Versorgung des Tierbestandes benötigt werden. 

Die Viehhalter in der Gemeinde Obertrubach werden daher gebeten, den durchschnittlichen Viehbestand des Jahres 2007 auf 
dem nachfolgend abgedruckten Vordruck bis spätestens 21.12.2007 der Gemeinde Obertrubach zu melden. Später eingehen-
de Meldungen werden nicht mehr berücksichtigt. 

 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Meldung des durchschnittlichen Viehbestandes 2007 
zwecks Abzug bei den Kanaleinleitungsgebühren 

 

 

Name: ____________________________________________________________________________________ 

 

Anschrift: __________________________________________________________________________________ 

 

Durchschnittsbestand 2006 Anzahl  
der Tiere 

Durchschnittsbestand 2006 Anzahl  
der Tiere 

Pferde, 3 Jahre und älter  Schafe, 1 Jahr und älter  

Pferde, unter 3 Jahre alt  Schafe unter 1 Jahr alt  

Rinder über 2 Jahre  Zuchtsauen, Zuchteber  

Jungvieh, 1 bis 2 Jahre alt  Mastschweine über 75 kg  

Jungvieh unter 1 Jahr  Läufer zwischen 20 und 75 kg  

  Ferkel  

 

Ort, Datum      Unterschrift 

 

_____________________________________  ___________________________________ 
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7. Pflege nicht mehr bewirtschafteter 
Grundstücke im Trubachtal 

 

Die Gemeinde Obertrubach hat auch für das kommende Jahr 
beim Landschaftspflegeverband die Pflege nicht mehr bewirt-
schafteter Grundstücke im Trubachtal angemeldet. Wie einer 
Information der Geschäftsstelle dieses Verbandes zu entneh-
men war, haben sich verschiedene Eigentümer bereit erklärt, 
ihre Fläche in das Pflegeprogramm mit aufnehmen zu lassen, 
um einer Verbuschung der Grundstücke, die das Land-
schaftsbild des Trubachtales sehr negativ beeinflussen würde, 
vorzubeugen. 

Wir möchten deshalb unseren schon einige Male ergangenen 
Aufruf wiederholen und die Eigentümer nicht mehr bewirt-
schafteter Flächen bitten, soweit noch keine Meldung beim 
Landschaftspflegeverband erfolgt ist, eine Grundstücksmahd 
im Rahmen der möglichen Programme vornehmen zu lassen. 
Der Aufwand hält sich bei Erhalt staatlicher Zuwendungen in 
Grenzen. 

Alle interessierten Grundstückseigentümer dürfen wir deshalb 
bitten und auffordern, diese Möglichkeit zu prüfen und in An-
spruch zu nehmen. 

Kontakt: Landschaftspflegeverband Forchheim, Oberes Tor 1, 
Ebermannstadt, Tel. 09194/723483. 

* * * * * * * * * * * * 

 
8. Nachrüstungsverpflichtung für sog. Klein-

kläranlagen; Bezuschussung des Neubaus 
bzw. der Nachrüstung, soweit kein An-
schluss an die zentrale Einrichtung möglich 
ist; Richtlinien für Zuwendungen des Frei-
staates Bayern zu Kleinkläranlagen RZKKA 

 

Im Amtsblatt Nr. 7 vom 7. Juli 2005 haben wir über das Zu-
schussverfahren bei Neubau bzw. Nachrüstung sog. Klein-
kläranlagen, soweit kein Anschluss an die zentrale Einrichtung 
möglich ist, berichtet. Die Zuwendungsrichtlinie ist bis zum 
31.12.2008 befristet. Hierauf möchten wir besonders hinwei-
sen. Für Fragen und Auskünfte steht die Gemeindeverwaltung 
Obertrubach, H. Helldörfer, Tel. 09245/98815 zur Verfügung. 

Um Kenntnisnahme wird gebeten. 

* * * * * * * * * * * 
 

9. Wichtiger Hinweis der Abfallwirtschaft des 
Landkreises Forchheim 

 

Der Vertragspartner für die Papierentsorgung des Landkreises 
Forchheim, die Firma SULO, stellt den Bürgern des Landkrei-
ses Forchheim in den nächsten Wochen automatisch eine 
kostenlose Papiertonne zur Benutzung zur Verfügung. Einge-
setzt werden rollbare 240-Liter-Tonnen mit blauem Deckel und 
der Aufschrift SULO. Die Leerung der neuen Papiertonnen 
durch SULO wird ab Januar 2008 im vierwöchentlichen 
Rhythmus erfolgen. Dies ist mit der Abfallwirtschaft des Land-
kreises Forchheim abgestimmt. 

Nur wenn die Papierentsorgung über den Vertragspartner 
des Landkreises Forchheim, die Firma SULO, erfolgt, ist 
eine Beteiligung des Landkreises an den Vermarktungser-
lösen für Altpapier gewährleistet.  Das ist wichtig, damit 
die günstigen Müllabfuhrgebühren nicht gefährdet sind. 

Die Wertstofferfassung über die Wertstoffhöfe des Landkrei-
ses Forchheim bleibt von der Einführung der Papiertonne 
unberührt.  

Ihre Abfallwirtschaft des Landkreises Forchheim  

Tel. 09191 / 86-505 
* * * * * * * * * * * * * * 

 
Aus dem Gemeinderat 
 

Eine umfangreiche Arbeitssitzung absolvierte der Gemeinde-
rat Obertrubach in der November-Sitzung, waren doch mit der 
Behandlung den eingegangenen Stellungnahmen der sog. 
Träger öffentlicher Belange zum Bebauungsplanverfahren 
„Vorderer Kohlberg“ eine ganze Reihe von Beschlüssen zu 
den vorgebrachten Anregungen zu fassen. Änderungen in der 
Grundstruktur des Bauleitplanes waren dadurch allerdings 
nicht betroffen. Die abgegebenen Hinweise der Fachbehörden 
konnten deshalb auch im Erläuterungsbericht ergänzt und die 
Verwaltung mit der Durchführung des weiteren Verfahrens 
beauftragt werden. 

Ein weiterer Sitzungsschwerpunkt betraf die Wasserversor-
gung Untertrubach. Bürgermeister Müller konnte erfreut be-
richten, dass die Verbandsversammlung des Zweckverbandes 
zur Wasserversorgung der Betzensteingruppe in ihrer letzten 
Sitzung den einstimmigen Beschluss fasste, im Rahmen einer 
Ausnahmeregelung den Ort Untertrubach als Vollmitglied 
aufzunehmen. Voraussetzung ist allerdings, dass eine umfas-
sende Sanierung des Leitungsnetzes vorab erfolgt. Dazu lag 
eine Studie des Ingenieurbüros Dürrschmidt vor, welche drei 
mögliche Sanierungsalternativen zum Inhalt hat. Im Falle einer 
Versorgung durch den Zweckverband Betzensteingruppe wird 
sich der erforderliche Investitionsaufwand bei Vollmitglied-
schaft auf rd. 289.000 € belaufen. 

Wie der Gemeindechef weiter ausführte, seien nun vielschich-
tige Vorarbeiten, auch durch die Gemeindeverwaltung zu 
leisten, um die Grundstücksbesitzer über die finanziellen 
Auswirkungen, z.B. bei der Erhebung eines Verbesserungs-
beitrages, informieren zu können. 

Zudem wurde einstimmig festgelegt, den Zustand des vorhan-
denen Leitungsnetzes durch eine Fachfirma auf Schadstellen 
untersuchen zu lassen. 

Einer Anregung aus dem Gemeinderat folgend hat die Ge-
meindeverwaltung die mögliche Aufstellung eines Gewässer-
entwicklungsplanes eruiert sowie Inhalte und Ziele eines sol-
chen Planes vorgestellt. Nach teilweise kontroverser Diskus-
sion und einem Abstimmungsergebnis von 7 : 6 beauftragte 
das Gremium die Verwaltung, nun zunächst Honorarangebote 
von Fachplanern einzuholen, um die kostenmäßigen Auswir-
kungen abschätzen zu können. 

Einstimmig wurde auch der nach Abstimmung mit dem Land-
ratsamt Forchheim und dem örtlichen Kindergarten erarbeitete 
Bedarfsplan der Kindertagesbetreuung in der Trubachtalge-
meinde. Wesentlich ist dabei die Feststellung, dass bauliche 
Maßnahmen o. ä .nicht erforderlich sind, um den augenblick-
lich erkennbaren Bedarf zu decken. 

Bei einer Gegenstimme wurde die Verwaltung beauftragt, bei 
der Autobahndirektion Nordbayern einen Antrag auf Aufstel-
lung einer touristischen Hinweisbeschilderung, sowohl an der 
A 9 als auch an der A 73, zu stellen. Die hierfür anfallenden 
Kosten werden nach einem bereits festgelegten Verteilungs-
schlüssel gemeinsam durch die drei Trubachtalkommunen, 
die Märkte Egloffstein und Pretzfeld sowie die Gemeinde 
Obertrubach getragen. 

Auch im nächsten Jahr möchte die Gemeinde Obertrubach bei 
der Durchführung von Landschaftspflegemaßnahmen durch 
den Landschaftspflegeverband berücksichtigt werden. Der 
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vom Gemeinderat abgesegnete Antrag hat zum Inhalt, dass 
insbesondere die Pflege von nicht mehr genutzten Flächen im 
Trubachtal in das nächstjährige Arbeitsprogramm einbezogen 
werden soll. 

Schließlich informierte Bürgermeister Müller auch über die 
Absicht des Landrats, die Bürgermeister des Landkreises 
möchten sich unterschriftlich dafür aussprechen, dass Zelt- 
und Festveranstaltungen bereits um 20.00 Uhr beginnen und 
um 1.00 Uhr enden. Müller sieht darin allerdings die Gefahr, 
dass zu später Stunde die Festbesucher, insbesondere Ju-
gendliche, noch einen „Ortswechsel“ vornehmen, was mit 
gewissen Unfallgefahren verbunden sein kann. Aus diesem 
Grunde sollte durch die Landkreisverwaltung zunächst ange-
strebt werden, dass auch die Nachbarlandkreise genauso 
handeln. Nur dann macht eine zeitliche Veränderung der Ver-
anstaltungsdauer im Interesse der Jugendlichen, des Unfall-
schutzes udgl. Sinn. 

* * * * * * * * * * * * * * 
 
 
 
 
Weihnachtskonzert der Staatlichen Realschule 
Ebermannstadt 
 

Am Sonntag, 16. Dezember 2007 (3. Advent) um 17.00 Uhr 
musizieren Chöre und Instrumentalgruppen der Realschule in 
der Stadtpfarrkirche in Ebermannstadt. Sie präsentieren ein 
buntes Programm mit weihnachtlichen Lieder und Weisen. 

Schulleitung, Lehrer und Schüler der Realschule Ebermann-
stadt laden zu dieser traditionellen vorweihnachtlichen Veran-
staltung herzlich ein. 

Das Konzert wird in Ausschnitten am Dienstag, 18. Dezember 
2007 um 10.00 Uhr in der Klinik Fränkische Schweiz wieder-
holt. 

* * * * * * * * * * * * * * 
 
Klima schützen kann jeder! 
 

Eine Infoausstellung der Verbraucherzentrale Bayern  

zu sehen im Landratsamt Forchheim vom 26.November bis 
14.Dezember 2007 

Die extremen Wetterereignisse auch in unserer Region in 
diesem Jahr haben der Bevölkerung nachdrücklich klarge-
macht, dass Veränderungen des Klimas nicht mehr nur ein 
Zukunftsthema sind, sondern bereits stattfinden.  

Rund ein Viertel der klimaschädigenden CO2-Emissionen in 
Deutschland werden durch den Konsum und Individualverkehr 
der privaten Haushalte verursacht.  

Die Wanderausstellung  „Klimaschutz im Alltag“ zeigt, wie 
einfach es ist, im normalen Alltag etwas für den Klimaschutz 
zu tun. Verschiedene Themenstationen verdeutlichen, wie der 
Ausstoß an Kohlendioxid vermindert werden kann. Dabei steht 
klimabewusstes Verhalten im Mittelpunkt, z.B. beim Verkehr, 
beim Neukauf eines Haushaltgerätes, beim Reisen, beim 
Heizen, aber auch beim Einkauf und Verzehr von Lebensmit-
teln. An einer Quizstation können die Besucher testen, wie 
„klimafit“ sie sind. (Landratsamt Forchheim, Foyer im Haupt-
gebäude, Am Streckerplatz 3, Forchheim, Mo+ Do 8-17 Uhr; 
Di, Mi, Fr 8-12 Uhr) 

Gut versichert:  
Gesetzlicher Unfallschutz für ehrenamtliche 
Helfer 
 

Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr, ehrenamtliche Sanitä-
ter, Schülerlotsen oder ehrenamtliche, vom Gericht bestellter 
Betreuer – sie und viele andere ehrenamtliche Helferinnen 
und Helfer übernehmen wichtige gesellschaftliche Aufgaben. 
Deutschlandweit sind es über 20 Millionen Menschen, die sich 
freiwillig und unentgeltlich für andere engagieren. Gut, dass 
sie bei einem Unfall unter dem Schutz der gesetzlichen Un-
fallversicherung stehen. In Bayern sind beim Bayerischen 
Gemeindeunfallversicherungsverband und der Bayerischen 
Landesunfallkasse (Bayer. GUVV / Bayer. LUK) rund 740.000 
Ehrenamtliche unfallversichert.  

„Der Schutz umfasst sowohl Unfälle, die bei Ausübung der 
ehrenamtlichen Tätigkeit selbst passieren, als auch Verkehrs-
unfälle auf den mit dem Ehrenamt verbundenen Wegen“, 
erklärt Elmar Lederer, Geschäftsführer von Bayer. GUVV und 
Bayer. LUK. Ausgenommen sind private Umwege. Auch Aus-
bildungsveranstaltungen stehen unter Versicherungsschutz. 
Außerdem werden Sachschäden bei ehrenamtlichen Helfern 
in Rettungsorganisationen (z. B. Freiwillige Feuerwehr, Baye-
risches Rotes Kreuz) ersetzt, wenn ein im Eigentum oder 
Besitz des Helfers befindlicher Gegenstand im dienstlichen 
Interesse eingebracht und dabei zerstört wurde. Für die „Eh-
renamtler“ selbst ist die Versicherung kostenlos, die Beiträge 
zahlt die öffentliche Hand.  

Die Unfallmeldung erfolgt durch die Einrichtung, für die der 
freiwillige Helfer tätig geworden ist. Außerdem sollte dem 
behandelnden Arzt mitgeteilt werden, dass sich der Unfall bei 
einer ehrenamtlichen Tätigkeit ereignet hat. Dann übernimmt 
die gesetzliche Unfallversicherung alle Aufwendungen für die 
medizinisch notwendige Heilbehandlung und für die soziale 
und berufliche Wiedereingliederung. Die Praxisgebühr entfällt.  

* * * * * * * * * * * * * * 
 
Terminübersicht der Wirtschaftsförderung des 
Landkreises Forchheim für Dezember 2007 
 

Beratungen der IHK für Gründer/innen und Unternehmen  

kostenlose Einzelberatungen à ca. 30 min. 

Termin:    Dienstag, 11. Dezember 2007 

  ab 9:00 Uhr halbstündliche Termine 

Ort:  Landratsamt Forchheim, Am Streckerplatz 3,  
Gebäude B (Eingang Rückgebäude Infotheke), Zimmer B101 

Anmeldung und Terminvergabe bei der Wirtschaftsförderung 
unter Tel. 09191/ 86-508 oder  

e-Mail an: wirtschaftsfoerderung@lra-fo.de 

 

f.i.t. – Forchheimer Informationstechnologie 

Jahresabschlusstreffen f.i.t.: Rückblick 2007 / Planungen, 
Wünsche und Kritik für 2008 

Termin: Donnerstag, 13.12.2007 um 19:00 Uhr 

Ort:  Stadtlo(c)kal Forchheim, Hauptstraße 52, 
91301 Forchheim 

Keine Anmeldung notwendig 

* * * * * * * * * * * * 
 
 

Ni ch tamt l i che In fo rmat ionen  
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Kindergarten - Anmeldung 2008 / 2009 
  

Die Anmeldung für das Kindergartenjahr 2008/2009 wird vor-
aussichtlich in der KW 8 (Ende Februar) stattfinden. 

Der genaue Termin wird im Mitteilungsblatt Januar 08 veröf-
fentlicht. 

Informationen zum Kindergarten finden Sie auch unter: 
www.kiga-obertrubach.de 

* * * * * * * * * * * * * * 
 
Informationsveranstaltung für Waldbesitzer 
 

Die Forstbetriebsgemeinschaft Pegnitz und die Forstdienst-
stelle Weißenohe laden ein zu einer Informationsveranstaltung 
am Mittwoch, 12.12.2007 um 19.30 Uhr im Gasthaus Stangl in 
Hundsdorf. 

Das ALF Bayreuth und Herr Ludwig informieren über die 
Holzvermarktung, Standorterkundung und Käferholz. 

An alle Waldbesitzer ergeht hierzu herzliche Einladung. 

* * * * * * * * * * * * * * 
 
Gottesdienste und Veranstaltungen in Affalter-
thal und Bieberbach 
 

Affalterthal 

09.12. 2. Advent, 10 Uhr, Gottesdienst mit Beichte, Anmel-
dung und Abendmahl 

10 Uhr, Kindergottesdienst 

11.12. 19.30 Uhr, Bibelstunde 

16.12. 3. Advent, 10 Uhr, Gottesdienst 

10 Uhr, Kindergottesdienst 

17.00 Uhr, Dorfweihnacht in der Kirche Affalter-
thal. Anschließend herzliche Einladung zur weih-
nachtlichen Feier der Affalterthaler Vereine auf 
dem Kirchplatz. 

Bieberbach 

09.12. 2. Advent, 9 Uhr, Gottesdienst mit Beichte, Anmel-
dung und Abendmahl 

10 Uhr, Kindergottesdienst 

10.12. 19.30 Uhr, Bibelstunde 

16.12. 3. Advent, 9 Uhr, Gottesdienst 

10 Uhr, Kindergottesdienst 

* * * * * * * * * * * * * * 
 
Veranstaltungen 
 
08.12. 17.00 Geschwander Weihnacht (Sa. ab 17.00 

Uhr, So. ab 14.30 Uhr) 
08.12. 19.00 Adventfeier des FSV Bärnfels, Ort wird 

noch bekannt gegeben 
08.12. 14.30 Weihnachtsfeier VdK Obertrubach, Gast-

haus "Fränk. Schweiz", Obertrubach 

09.12. 14.30 Geschwander Weihnacht 

16.12. 15.00 Weihnachtsfeier FSV Wolfsberg, Gasth. 
"Zum Signalstein", Hundsdorf 

22.12. 19.30 Weihnachtsfeier SV Wolfsberg, Gast. 
"Regina", Obertrubach 

22.12. 20.00 Weihnachtsfeier TSC Bärnfels, Gasth. 
"Bergschmied" 

22.12. 20.00 Weihnachtsfeier TSV Geschwand, 
Sportheim 

22.12. 18.00 Weihnachtsfeier SpVgg Obertrubach, 
Sportheim Obertrubach – Für alle Mit-
glieder, Aktive Spieler, Schülermann-
schaften mit Eltern und Turnfrauen  

25.12.   Weihnachtssingen Gesangverein 
Geschwand in der Kirche 

28.12. 20.00 Generalversammlung MGV Geschwand, 
Gasth. "Alter Wirt" 

31.12.   Jahresschlussgottesdienst mit Jahresab-
schlusskonzert 

31.12. 21.00 Abschlussfeier 1000 Jahre Untertrubach 
mit Feuerwerk 

 

* * * * * * * * * * * * * * 
 

 

 
W i r 
g r a t u l i e r e n : 
Margareta Körber, Herzogwind 14 am 
09.12. zum 73. Geburtstag 

Anna Schaffer, Bärnfels-Burgstraße 1 am 10.12. zum 80. 
Geburtstag 

Johann Schrüfer, Schloßberg 7 am 10.12. zum 83. Ge-
burtstag 

Roland Gräbner, Leinberg 10 am 11.12. zum 74. Geburtstag 

Georg Brendel, Wolfsberg 5 am 14.12. zum 76. Geburtstag 

Karl Gebhard, Neudorf 25 am 14.12. zum 75. Geburtstag 

Johann Habermann, Neudorf 3 am 14.12. zum 70. Ge-
burtstag 

Elisabetha Hollunder, Herzogwind 17 am 15.12. zum 72. 
Geburtstag 

Johann Frühbeißer, Geschwand 121 am 17.12. zum 77. 
Geburtstag 

Georg Mager, Geschwand 47 am 19.12. zum 75. Geburtstag 

Katharina Brütting, Bärnfels-Dorfstraße 1 am 20.12. zum 77. 
Geburtstag 

 

Zur Goldenen Hochzeit die herzlichs-
ten Glückwünsche dem Jubelpaar 
Ulrich und Christa Guderjahn, 
Pfarrer-Grieb-Weg 14 am 14.12.2007 

 

 

* * * * * * * * * * 
 
 
 
 
 
 
 

Redaktionsschluss für Veröffentlichungen im nicht-
amtlichen Teil des nächsten Mitteilungsblattes ist Do., 
13.12.2007, 10.00 Uhr. Später eingehende Artikel kön-
nen nicht mehr berücksichtigt werden. Die nächste Aus-
gabe erscheint am 20.12.2007. 
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Kühlschrank für Mittagsbetreuung 
Seit Oktober 2006 ist an der Schule in Bärnfels eine Mittags-
betreuung durch den Freundeskreis der Volksschule e.V. 
eingerichtet. Von anfänglich 12 Kindern ist die Zahl der diese 
Einrichtung besuchenden Schülerinnen und Schüler bereits 
auf über 20 angestiegen. 

Um das Angebot noch erweitern zu können, ist der Freundes-
kreis derzeit auf der Suche nach einem Kühlschrank. Soweit 
ein solches Gerät zur Verfügung gestellt werden kann, dürfen 
wir um Kontaktaufnahme mit der Schulleitung in Bärnfels (Tel. 
09245/321) bitten. 

 

Für jedes Kind einen Fisch! 
Rechtzeitig zur Einweihung der Aula wurde das neue Aquari-
um der VS Obertrubach mit Fischen bestückt. Renate Thür-
mer von der Mittagsbetreuung nahm sich für jede Schulklasse 
Zeit und erläuterte den Kindern in sehr anschaulicher Weise, 
worauf man bei einem Aquarium zu achten hätte. Bald war es 
dann so weit: Jede Schulklasse „zog“ ihre Fischgattung und 
übernahm die Patenschaft dafür. Mit Hilfe von Renate Thür-
mer  konnten dann fast alle Schulkinder einen eigenen Fisch 
einsetzen. Spannend ist es jeden Tag für alle zu beobachten, 
was sich bei den Fischen tut! 

 

Gut Drauf in entspannter Lernumgebung 
Am letzten Schultag vor den Herbstferien war es endlich so 
weit: Die Aula der VS Obertrubach konnte feierlich eingeweiht 
werden. In unzähligen Arbeitsstunden trugen die Schüler, 
Lehrer und auch der Hausmeister Hans Brütting dazu bei, 
dass sich die Aula nun in einem neuen, konzeptionell ausge-
richtetem „Gewand“ präsentieren kann. Kernstück des Kon-
zepts ist der Grundsatz, dass die Schule als Lernraum nach-
haltig so gestaltet ist, dass die Schüler in einer angenehmen 
und entspannten Atmosphäre lernen und üben können. Ein 
Highlight der Aula sind die Hundertwasser- Mosaike, die durch 
die beiden Lehrkräfte Astrid Hermsdörfer angeleitet entstan-
den mit den Schülern zusammen wunderschöne Häusermoti-
ve. Der Dank gilt den Sponsoren ebenso wie dem Förderver-
ein. 

 

 

* * * * * * * * * * * * * * 
 

Jubiläumsjahr 2007 Obertrubach und Untertru-
bach 1000 Jahre im Bistum Bamberg 
 

Viele herausragende Veranstaltungen haben im Jubiläumsjahr 
stattgefunden: 

Jubiläumslauf durch alle 14 Jubiläumsorte, Start in Obertru-
bach 

Silvesterparty mit Feuerwerk und Sektempfang in Obertrubach 
und Untertrubach 

Ewige Anbetung  

Vortrag: Konflikte im Hochstift Bamberg im 16. Jahrhundert 
von Dr. Andreas O. Weber 

Kinder- und Familiennachtwanderung mit Zeitreise um Un-
tertrubach 

Vortrag: 1. Nov. 1007 eine königliche Schenkung an das Bis-
tum Bamberg von Georg Knörlein 

Musikalischer Auftakt zum Jubiläumsjahr 2007: „Chöre und 
Musikgruppen gratulieren…“ 

Projektwoche der Schule: 1000 Jahre 

Wanderungen mit Zeitreisen um Untertrubach 

Kindergartenfest unter dem Motto 1000 Jahre Obertrubach, 
wir sind dabei! 

Wanderung entlang der Fraischgrenze 

Gemeinde- und Kinderfeuerwehrtag in Wolfsberg mit Zeitreise 
1000 Jahre 

Kirchweih Wolfsberg mit Zeitreise 1000 Jahre 

Historisches Festwochenende in Untertrubach 

Rockastubm: wie es früher war 

Bayern 1 Ortstermin Franken in Obertrubach 

Heimattag der Fränkischen Schweiz in Obertrubach 

Begehung des neuen Trubachweges Geologie – Kultur – 
Klettern mit Professor Koch und Günter Bram 

Burgenwanderungen: auf den Spuren der Herren von Leien-
fels und Wolfsberg 

Festgottesdienst mit Erzbischof Prof. Dr. Ludwig Schick in 
Obertrubach 
Zwölfuhrläuten des Bayerischen Rundfunks aus Obertrubach 

Wein- und Bremserfest mit Zeitreise 1000 Jahre 

Jubiläumskonzert der Jugendblaskapelle 

Kulturelles Festwochenende in Untertrubach 

Cäciliensingen mit Vorstellung der Chronik und Verleihung der 
ersten Bürgermedaille der Gemeinde Obertrubach 
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Herzlichen Dank sage ich an dieser Stelle den Organisatoren, 
die in monatelangen Vorbereitungen die Veranstaltungen 
vorbereitet haben.  

Danke Herrn Pfarrer Werner Wolf für die Unterstützung und 
die Festgottesdienste sowie den vielen Helfern und allen, die 
zum Gelingen der Feste und Veranstaltungen beigetragen 
haben. Es wurde Herausragendes geleistet.  

Viele diese wunderbaren Ereignisse und Veranstaltungen 
werden uns alle lange in Erinnerung bleiben.  

 
Willi Müller, 1. Bürgermeister 

 

Zum Abschluss des Jubiläumsjahres finden in Obertrubach 
und Untertrubach, wie zum Jubiläumsbeginn, die Silvesterpar-
tys mit Feuerwerk und Sektempfang statt. Dazu laden wir 
schon jetzt herzlich ein. 

Die Spielvereinigung Obertrubach wird im Anschluss an den 
Jahresschlussgottesdienst bewirten. 

Nach der Ansprache durch Bürgermeister Willi Müller, dem 
Glockenläuten der Pfarrkirche St. Laurentius und den Böller-
schützen soll das Feuerwerk gezündet werden. 

Zeitgleich wird auch in Untertrubach das Jubiläumsjahr mit 
einer Silvesterfeier mit Sektempfang und  Feuerwerk zu Ende 
gehen.  

 

Chronik der Gemeinde Obertrubach 
Die neue Ortschronik von Obertrubach, die Karl Reichel er-
stellt hat, wurde beim Cäciliensingen vorgestellt. Ab sofort 
werden Bestellungen bei der Gemeinde Obertrubach entge-
gengenommen. Der Verkaufspreis beträgt 15,- Euro. 

 

Bürgermedaille 
Die erste Bürgermedaille der Gemeinde Obertrubach wurde 
beim Cäciliensingen an Karl Reichel aus Obertrubach verlie-
hen.  

Der Gemeinderat Obertrubach hat am 14. Nov. 2007 be-
schlossen, Herrn Karl Reichel für seine langjährigen ehren-
amtlichen Verdienste auf kulturellem Gebiet die Bürgermedail-
le der Gemeinde Obertrubach zu verleihen.  

 

CD der Musik- und Singgruppen und Jubi-
läums-Gedenkmünzen  

Musik-CDs der Musik- und Singgruppen zu 6 Euro/Stück und 
Jubiläums-Gedenkmünzen aus Feinsilber zu 22,50 Euro sind 
vorrätig und können bei der Gemeinde Obertrubach erworben 
werden.  

 

Das ideale Weihnachtsgeschenk für Euch! 
Für 19 Euro bekommt ihr vier tolle Veranstaltungen:  

Das Konzert Peter und der Wolf mit Musikern der Bamber-
ger Symphoniker am 20. Jan. 2008 um 14.30 Uhr in der Kir-
che St. Laurentius Obertrubach,  

die Lesung mit der weltbekannten Kinderbuchautorin Ursel 
Scheffler am 12. April 2008 17.00 Uhr in der Schule in Bärn-
fels,  

das Puppentheater Die kleine Hexe mit den Muggnpfiffer, 
das am  31. Mai 2008 um 14.00 Uhr in der Schulturnhalle in 
Egloffstein stattfindet 

und als vierte Veranstaltung das Schauspiel Maus und Mond 
nach dem Theaterstück von Paul Maar mit Vissiliki Toùssa 

Die ABO-Karten gibt’s ab sofort bei der Gemeinde Obert-
rubach 09245/988-0, bei der Schule Bärnfels 09245/321 
oder im Kindergarten Obertrubach 09245/1211 

Bayern 1 Unterwegs - Radiogrüße aus Obertru-
bach am 19. Oktober 2008 
Seit über 20 Jahren ist die Sendung Bayern 1 unterwegs – 
Radiogrüße aus … ein Dauerbrenner im Hörfunkprogramm 
des Bayerischen Rundfunks am Sonntagvormittag.  

Für unsere Gemeinde bietet sich hier eine gute Gelegenheit, 
bei der wir uns mit unserer ganzen Vielfalt darstellen können.  

Der musikalische Frühschoppen bringt die Besonderheiten in 
Tradition, Sitten und Gebräuchen zur Geltung, wirtschaftliche 
und regionalpolitisch interessante Gegebenheiten ergänzen 
die Ortsportraits.  

Schon heute laden wir alle Einwohner herzlich ein, bei freiem 
Eintritt am 19. Oktober 2008 um 9.05 Uhr im Bildungshaus 
dabei zu sein, wenn sich unsere Heimat weit über die Gren-
zen Bayerns hinaus präsentiert.  

Dem Programm sind dabei kaum musikalische Grenzen ge-
setzt: Volksmusik-, Jazz- und Blasmusik-Ensembles sowie 
Chöre und Sologesang und Kirchenmusik zeigen den musika-
lischen Reichtum des örtlichen Musiklebens.  

Wir laden alle Sing- und Musikgruppen, Solisten und Organis-
ten herzlich ein, teilzunehmen. Um besser planen zu können, 
bitten wir um kurze Bestätigung der Teilnahme (Frau Müller 
09245/988-13). 

Bitte merken Sie sich schon jetzt die Termine vor: Ortstermin 
1 (Vorspielen bzw. Vorsingen)  ist Montag, der 2. Juni 2008, 
Ortstermin 2 ist Donnerstag, der 25. September 2008 (ausge-
wählte Sing- und Musikgruppen spielen vor) in der Schule in 
Bärnfels, Uhrzeit wird noch bekannt gegeben! 

Alle, die sich vorab über den Ablauf informieren möchten 
(Gesprächsteilnehmer, Chorleiter u.a.) weisen wir darauf hin, 
dass in Gößweinstein diese Sendung am 27. April 2008 statt-
finden wird.  

* * * * * * * * * * * * * * 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Medizinische Hilfe 
Unfall, Vergiftung, Lebensbedrohende Erkrankun-
gen, Krankentransport 

Notruf 
19 222 

Bei nicht lebensbedrohenden Erkrankungen, zu deren 
Behandlung man sich normalerweise an den Hausarzt 
wenden würde, wenden Sie sich außerhalb der üblichen 
Sprechzeiten an den 

Ärztlichen Bereitschaftsdienst 
01805 / 191212 

 
Zahnärztlicher Notfalldienst 
Der zahnärztliche Notfalldienst ist jeweils in der Zeit 
von 10.00 bis 12.00 Uhr und von 18.00 bis 19.00 Uhr in 
der Praxis erreichbar. 

Beachten Sie bitte auch die Hinweise in den Wochenend-
ausgaben der örtlichen Tageszeitungen. 
Hier finden Sie jeweils weitere dienstbereite Zahnarztpra-
xen in der näheren Umgebung. Die jeweils dienstbereite 
Praxis können Sie auch unter Tel. 0921/761647 abrufen. 

01./02.12. Dra./Univ. Guayaquil Frank Gloria, Forch-
heim, Paradeplatz 6, Tel. 09191/60347 u. 
0179/1014109 

08./09.12. Frenzel-Hardt Nina, Forchheim, Hauptstr. 
43, Tel. 09191/60203 

15./16.12. Dr. Gawantka Dieter, Eggolsheim-Neuses, 
Bamberger Str. 29, Tel. 09545/395 
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